
Elementarschäden – wenn der Garten weggespült wird

Wenn der Garten mit zwanzig bis 
dreissig Zentimetern Schlamm 
überdeckt ist und die Pflanzen nicht 
mehr sichtbar sind, ist der Frust  
gross. Denn die Gärten wurden mit 
viel Mühe und Aufwand liebevoll 
bepflanzt. 

Es dauert lange, bis sich der Garten er­
holt hat und wieder im ursprüngli­
chen Zustand ist. Viele Aufräumstun­
den und Beschädigungen belasten zu­
dem nicht nur moralisch, sondern auch 
finanziell. Wenigstens der finanzielle 
Schaden kann mit einer Versicherung 
in Grenzen gehalten werden.  

Umgebungsschäden versichern
Die Umgebung eines Gebäudes kann bei 
den meisten Versicherungen als Zu­
satzversicherung zur Gebäude­/Wasser­
versicherung abgeschlossen werden. 
Versichert wird nur die Parzelle, auf 
der das Gebäude steht. Von den Versi­
cherungen werden meist Räumungs­ 
und Entsorgungskosten übernommen. 
Zusätzlich können Gartenanlagen in 

Form von einer Neubepflanzung der 
Rasenflächen, Ziersträuchern, Gebü­
schen und dergleichen durch die Versi­
cherung ersetzt werden. Nicht darin 
enthalten sind landwirtschaftliche Kul­
turen, die sich auf der Parzelle des 
Hauses befinden. Landwirtschaftliche 
Kulturen werden ausschliesslich durch 

die Schweizer Hagel versichert. Die 
 genauen Details zu den versicherba­
ren Kulturen befinden sich auf (www.
hagel.ch). 

In der zusätzlichen privaten  Gebäu­
deversicherung sind nicht nur Gärten 
versicherbar. Es können auch bauliche 
Erzeugnisse wie Gartenhäuser (sofern 

nicht obligatorisch versichert), Wege, 
Einfahrten, Spielplätze und Sitzplätze 
in die Versicherung eingeschlossen 
sein. 

Beispiele aus der Praxis
Durch starken Regen floss Wasser durch 
den Hintereingang in das Haus und 
vorne raus in den Garten. Der Garten 
wurde komplett überschwemmt. Da­
bei wurde der Rasen zerstört und das 
angesäte Gemüse ist ebenfalls nicht 
mehr im Boden. Da es stark windete 
stürzte die Linde vom Hausplatz auf 
den Gartenzaun. Mit dem Zusatzbau­
stein der Umgebungsarbeiten wird die 
Neubepflanzung des Rasens und des 
Gemüses versichert. Auch die Repara­
tur des Gartenzauns wird durch die 
Versicherung übernommen. Die Weg­
räumung des weggespülten Drecks und 
die Zufuhr von neuem Humus wird 

ebenfalls auf Kosten der Versicherung 
übernommen. 

Kosten für Schäden an der  
Umgebung eines Gebäudes
Wenn die Umgebung eines Gebäudes 
versichert wird, wird eine fixe Versi­
cherungssumme mit der entsprechen­
den Gesellschaft vereinbart. 

Bis zu dieser Summe bezahlt die 
Gesellschaft den Schaden, wenn er 
eintritt. Wird eine Summe von CHF 
10 000.— vereinbart, kostet dies rund 
CHF 50.— an jährlicher Versicherungs­
prämie. 

Bei Fragen zu Umgebungsschäden 
oder auch bei allgemeinen Versiche­
rungsfragen steht Ihnen das Versiche­
rungsteam vom ZBV gerne zur Verfü­
gung: 044 217 77 50. n

Marc Peter und Hanna Rikenmann stellen sich vor

Die neuen Gesichter im Vorstand des ZBV

Im Rahmen der DV des Zürcher 
Bauernverbandes wurden am 4. April 
2018 zwei neue Vorstandsmitglieder 
gewählt. Marc Peter, Landwirt aus 
Wiesendangen, und Hanna Rikenmann, 
Präsidentin der JULA-Zürich, zählen 
neu zum Vorstand des Verbandes. 

Marc Peter und Hanna Rikenmann sind 
beides junge Landwirte, welche sich 
für die Zukunft der Zürcher Landwirt­
schaft aktiv einsetzen werden. Sie möch­
ten ihre Meinungen und Anliegen im 
Vorstand des Verbandes einbringen und 
somit einen aktiven Beitrag zur Wei­
terentwicklung und Stärkung der Zür­
cher Landwirtschaft leisten. 

Nachfolgend zeigen die beiden Vor­
standsmitglieder auf, warum sie sich 
im Verband engagieren, welche Anlie­
gen sie ha ben und was sie im Rahmen 
ihrer Vorstandstätigkeiten erreichen 
möchten. 

Marc Peter 
Alter: 41
Zivilstand: verheiratet mit Silvia, 3 Kinder 
(Matti, Nico, Nina)
Ort: Wiesendangen
Betrieb: Legehennen, Kirschen, Ackerbau

Seit dem 4. April 2018 engagierst  
du dich im Vorstand des ZBV. Welches 
waren die Beweggründe, dich auf 
Verbandsebene für die Zürcher Bauern 
einzusetzen? 
Jedes Engagement in Vereinen und Ver­
bänden gibt Einblicke in interessante 
Themen und die Möglichkeit, sich in 
aktuelle Diskussionen einzubringen. 
In der aktuellen Situation der Land­
wirtschaft ist der persönliche Einsatz 
jedes Einzelnen von entscheidender 
Bedeutung.

Welche Anliegen beschäftigen dich 
persönlich in Bezug auf die momentane 
(politische) Situation in der Landwirt-
schaft?
Das Bild der Landwirtschaft wird von 
verschiedensten Seiten verklärt und 
verzerrt dargestellt. Wir praktizieren­
den Landwirte müssen die Folgen da­
von ausbaden. Es muss uns gelingen, 
den Konsumenten wieder ein realisti­
sches Bild unserer Tätigkeit zu vermit­
teln. Nur so können wir erklären, wes­
halb extreme Initiativen wie die Trink­
wasser­Initiative zu keinen nachhalti­
gen Lösungen führen.

Welche Ziele hast du im Rahmen deiner 
Tätigkeit im Vorstand des ZBV?
Es wäre vermessen, persönliche Ziele 
im Rahmen der Vorstandsarbeit zu for­
mulieren. Ich setze darauf, dass unser 
Verband sich weiterhin erfolgreich in 

politische und gesellschaftliche Dis­
kussionen einbringen kann.

Du bist in der Kommission «Ländlicher 
Raum und Gesellschaft». Aus welchem 
Grund hast du dich für diese Kommission 
entschieden? 
An den ländlichen Raum werden von 
verschiedensten Seiten unzählige An­
sprüche gestellt. Die landwirtschaftli­
che Nutzung wird immer öfter als läs­
tige Randerscheinung und Störfaktor 
dargestellt. Es gilt, unsere Anliegen ge­
genüber Erholungssuchenden, Natur­
schützern, Verkehrsplanern und Land­
schaftsschützern glaubhaft und mit 
Nachdruck zu vertreten.

Welches sind deine Eindrücke aus  
der ersten Vorstandssitzung, an der  
du teilgenommen hast? 
Es werden engagierte Diskussionen ge­
führt, das breite Spektrum der Land­
wirtschaft ist gut vertreten.

Welche persönlichen Anliegen und 
Wünsche hast du an den ZBV? 
Ich bin mit der Verbandsentwicklung 
sehr zufrieden und hoffe, dass sich an­
dere kantonale Verbände daran messen. 

Hanna Rikenmann 
Alter: 24 Jahre
Zivilstand: ledig
Ort: Seuzach 
Betrieb: Ab November: Biologisch  
bewirtschafteter Betrieb mit Mutterkühen

Seit dem 4. April 2018 engagierst du dich 
im Vorstand des ZBV. Welches waren 
die Beweggründe, dich auf Verbands-
ebene für die Zürcher Bauern einzusetzen? 

Im Sommer 2017 habe ich mitgeholfen, 
die Junglandwirte­Vereinigung ZH zu 
gründen. Als Präsidentin der JULA habe 
ich die Chance erhalten, mich im Vor­
stand des ZBV einzubringen. Was heute 
auf politischer Ebene beschlossen wird, 
wird unsere Zukunft massiv prägen. 
Aus diesem Grund sollten wir nicht ein­
fach entscheiden lassen, sondern uns 
aktiv ins Geschehen einbringen und 
unsere Zukunft so mitgestalten. 

Welche Anliegen beschäftigen dich 
persönlich in Bezug auf die momentane 
(politische) Situation in der Landwirt-
schaft?
Die bevorstehenden Initiativen, wie 
zum Beispiel eine Trinkwasserinitiati­
ve, geben mir enorm zu denken. Die 
sehr extrem formulierte Initiative wür­
de sowohl der konventionellen wie 
auch der biologischen Wirtschaftswei­
se grossen Schaden zufügen. 

Ich möchte mir gar nicht vorstellen, 
wie sich eine Annahme dieser Initia­

tive auf unsere Landwirtschaft auswir­
ken könnte. 

Welche Ziele hast du im Rahmen deiner 
Tätigkeit im Vorstand des ZBV?
Ich möchte die Anliegen und Meinun­
gen der Junglandwirte, Junglandwir­
tinnen und Bäuerinnen einbringen. 
Ebenfalls möchte ich als Vorbild vor­
ausgehen und anderen jungen Land­
wirten aufzeigen, wie wichtig es ist, 
dass wir uns heute engagieren und uns 
nicht erst morgen über gewisse Ent­
scheide aufregen. 

Du bist in der Kommission «Bildung und 
Soziales». Aus welchem Grund hast du 
dich für diese Kommission entschieden? 
Nach meiner Ausbildung zur Landwir­
tin habe ich die Weiterbildung zur Ag­
rotechnikerin HF soeben abgeschlos­
sen. Ich bin also noch sehr nahe an der 
Schule und möchte mich für eine at­
traktive Grundbildung der Landwirt­
schaft einsetzen. 

Welches sind deine Eindrücke aus  
der ersten Vorstandssitzung, an der  
du teilgenommen hast? 
Unterschiedliche Meinungen, Anliegen 
und Sichtweisen kommen zusammen, 
was spannende Diskussionen zur Folge 
hat. Persönlich kann ich extrem vom 
Wissen der anderen Vorstandsmitglie­
der profitieren. 

Welche persönlichen Anliegen und 
Wünsche hast du an den ZBV? 
Ich wünsche mir, dass der Verband 
weiterhin versucht, junge Landwirte 
aus dem Kanton einzubinden, und sie 
aktiv ins Geschehen der Agrarpolitik 
miteinbezieht. n MCA

«Versichern Sie Ihren 
Garten gegen 

Unwetterschäden.»

Marina Joos 
Beraterin ZBV
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Verhindern Sie zusätzlich zu den Schäden, noch finanzielle Folgen tragen zu müssen. Bild: pixabay
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